
LAATZEN
Lager für
Spenden
ist voll

Laatzen-Mitte.DerUmsonstladen
in Laatzen nimmt keine Sach-
spendenmehr fürgeflüchteteJu-
gendliche und Erwachsene aus
der Ukraine an. Das Lager der
Arche seimittlerweile voll, daher
verkündete der Umsonstladen
am Donnerstag einen vorläufi-
gen Stopp der sogenannten
Ukraine-Spendenaktion. Vor
rund zweiWochen hatte derUm-
sonstladen gemeinsam mit der
Thomasgemeinde und dem Ju-
gendmigrationsdienst und inKo-
operation mit der DRK Kleider-
kammer um Sachspenden auch
für geflüchtete Jugendliche und
Erwachsene aus der Ukraine ge-
beten.

Kinderkleidung benötigt
„Wir wurden sehr gut bedacht,
sodass wir erst einmal nichts
mehr annehmen können“, sagt
die Koordinatorin des Umsonst-
laden,MadelineSchlüter.Bereits
eine Woche nach Aktionsbeginn
wurde die Spendenmenge auf
eine Tasche pro Person be-
schränkt.Nun ist auchdafür kein
Platz mehr. Jacken, Schuhe und
andere Bekleidung sowie Hand-
tücher und Bettwäsche gebe es
vorerstgenug, sagtSchlüter.Was
hingegenweiterhinbenötigwer-
de, seien Baby- und Kinderbe-
kleidung. Auch Kinderwagen,
-bettenundandereUtensilien für
Babys und kleineKinderwürden
weiterhin angenommen.

Der Umsonstladen in der
Arche der Thomasgemeinde,
Marktstraße 21, ist montags,
mittwochs und donnerstags von
10 bis 14 Uhr und dienstags von
14bis17Uhrgeöffnet.Erreichbar
ist die Einrichtung unter Telefon
(0511) 1645242 und die Koordi-
natorin Madeline Schlüter unter
Telefon (0178) 6349100. akö

IN KÜRZE

Bürgerbüro richtet
Außenstelle ein
Laatzen. Um aus der Ukraine ge-
flüchteten Menschen schnell eine
Anmeldung in Laatzen zu ermögli-
chen, hat das Bürgerbüro eine
Außenstelle im Rathaus eingerich-
tet, bei der sich Geflüchtete ab so-
fort melden können. Bei der Ter-
minvergabe für andere Anliegen
und bei der telefonischen Erreich-
barkeit müssten Bürger laut Stadt
derzeit mit Wartezeiten rechnen. dj

Café im Park
der Sinne:

Saison startet
Fanfaren-Corps
mit Blasmusik

Bis zur offiziellen Eröffnung
des Parks der Sinne müssen sich
dieGästeallerdingsnocheinwe-
nig gedulden. Nachdem die be-
kannte Osterhasenaktion in den
vergangenen zwei Jahren we-
gen Corona ausfiel, planen Stadt
und Förderverein für den dies-
jährigen Ostermontag, 18. April,
wieder eine große Veranstal-
tung. Wie in den Vorjahren wer-
den dannum10Uhr die Parktore
geöffnet. Kinder können sich
dannauf dieSuchenachOsterei-
ern machen, die der Förderver-
ein zuvor versteckt hat.

Aktionen für Kinder
Zur musikalischen Unterhaltung
gibtesdannebenfallsBlasmusik,
diesmal vom Fanfarenkorps Alt-
Laatzen („Die Blauen“). Außer-
dem sind Mal- und Schminkak-
tionenfürKindergeplant.Beigu-
tem Wetter soll auch eine Hüpf-
burg aufgestellt werden.

„Wir freuenuns,wennwirdie-
ses Jahr wieder wie gewohnt
unsere Parkeröffnung feiern
können“, sagt der Vorsitzende
des Fördervereins, Klaus Ger-
vais. Er betont jedoch: „Wir ha-
ben alles erst einmal vorbehalt-
lich geplant und hoffen, dass wir
nicht doch noch die Veranstal-
tung absagenmüssen,wenn sich
die Corona-Regeln ändern soll-
ten.“

Info Bis einschließlich 31. März ist
der Park der Sinne täglich von 9
bis 19 Uhr geöffnet, vom 1. April bis
30. Oktober dann von 7 bis 21 Uhr.
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Ein lautes Summen und Kinderlärmwaren am gestrigen Freitagvormittag für
eine halbe Stunde auf dem Gelände der Grundschule Grasdorf zu hören. Für ein
Musikvideo zum Thema Frieden hatten sich die 148 Schüler auf dem Sportplatz
hinter dem Schulgebäude mit Plakaten und Bannern aufgestellt – und sich von
einer Drohne aus mehreren Meter Höhe filmen lassen. Die Aufnahmen sind Teil
des neuen Friedensliedprojekts des hannoverschen Rappers Spax. An mehreren
Grundschulen gab es im Rahmen des Projekts Dreharbeiten für ein dazugehöri-
ges Musikvideo. Mit seinem neuen Song will Spax, der mit bürgerlichem Namen

Rafael Szulc-Vollmann heißt, Kindern in der aktuellen Situation eine Stimme
gegen Krieg und für Frieden geben. Dazu haben der Rapper und sein Team, da-
runter Hilke Vollmann (links) und Kameramann Evgenij Ussach, die Grundschü-
ler ein Lied einsingen und Plakate gestalten lassen. „Wir wurden von Spax auf
das Projekt angesprochen, weil wir vor zwei Jahren mit ihm und der Grundschu-
le Ingeln-Oesselse schon mal ein einwöchiges Poetry-Slam-Projekt hatten“, sagt
Schulleiterin Claudia Weber (rechts). Das Friedensliedvideo soll ab Ende März
im Internet auf dem Youtube-Kanal „Spax HipHop & Projekte“ zu sehen sein. li

Grundschüler wirken bei Anti-Kriegs-Musikvideomit

Erste Sitzung in Präsenz:
Rat stimmt Haushalt 2022 zu

Debatten bleiben aus / Bürgermeister Eggert kann
wegen Corona-Infektion nicht teilnehmen / Rathaus-Neubau kein Thema

grüne Ratsmitglied Mona Hosseini
gewählt. Als Stadtbrandmeister der
Freiwilligen Feuerwehr Laatzens
wurde Sebastian Osterwald erneut
berufen, als sein Stellvertreter Jörg
Peters wieder ernannt.

DenwichtigstenAspekt riefRats-
vorsitzende Friederike Otte (SPD)
zu Tagesordnungspunkt 12 auf: die
Haushaltssatzung mit Haushalts-
plan für 2022. Silke Rehmert (SPD)
äußerte ihre Bestürzung über den
Krieg in der Ukraine. Sie hoffe, dass
die Sporthallen als Notunterkünfte
für die Flüchtlinge nur kurz ge-
braucht werden und der Krieg bald
ende.

Gerhard Klaus (FDP)wies darauf
hin, dass die Fehlbeträge der Stadt
auch auf die Corona-Pandemie und
dieFlüchtlingshilfe zurückzuführen
seien und es nur fair sei, wenn der
Bund jene Aufwendungen über-
nehme. Auch Jessica Kaußen (Lin-
ke) bemängelte, dass Bund und
Länder immer mehr Aufgaben an
die Kommunen übertrage, aber
nicht die nötigen Mittel dazu. Tho-
mas Weber (Grüne) betonte die
wichtige Funktion der Leine-VHS
bei den Integrationsaufgaben. Und
FabianBodenstab (CDU) freute sich
über die anstehende Sanierung der
Grundschule Grasdorf. Dort sei er
früher selbst zur Schule gegangen,

aber sie seheheute nicht viel anders
aus als damals.

Viele Baumaßnahmen
Dass die Abstimmung reibungslos
verlief, lagdaran,dassdieeinzelnen
Posten in den Haushalts- und Fach-
ausschüssen schon diskutiert wor-
den waren. „Es sind ja Notwendig-
keiten,diewir imHaushaltsplanab-
gebildet haben“, erklärte Stadtrat
Stefan Zeilinger im Nachgang zur
Sitzung.Dazugehörenetwadievie-
len Baumaßnahmen, die die Stadt
beschäftigen: jene am Erich-Käst-
ner-Schulzentrum etwa, an den
Grundschulen Im Langen Feld, In-
geln-Oesselse und Rethen, in den
Kindertagesstätten am Pinienweg
und in Gleidingen. Auch der Neu-
bau des Rathauses sei ein großes
Projekt – über das aber in der Rats-
sitzungwiderErwartennicht debat-
tiert wurde.

Innerhalb der Verwaltung sei
man „sehr froh, dass die politische
Einigung herbeigeführt werden
konnte“, sagte Stadtrat Zeilinger. In
der Planung stecke monatelange
Arbeit. „Wenn man sagen kann,
dass die Politik hinter der Verwal-
tung steht, ist das eine gute Aus-
gangslage, und da freuen wir uns
sehr.Dasgibt unsMutundKraft, die
Projekte anzugehen.“

aufgebaut. Morgens begann ein
Team des städtischen Betriebshofes
vorbereitend damit, große Holz-
spanplatten indenHallendritteln zu
verlegen.Jenezwei, indenenbisher
die140 Feldbettenundkünftigauch
die Zelte stehen, seien komplett
ausgelegt, teilte Stadtsprecherin
AnkeWeisbrichmit.

Material knapp
FürdenEssbereich imletztenDrittel
habe das verfügbare Material nicht
ganzgereicht.Dies solle zeitnahbe-
schafft und verlegt werden. Am
Nachmittag begann der Aufbau
eines Teils der aus der Nähe von
Hamburg geholten 20 Zelte. Auf-
grunddergroßenNachfragewardie

Beschaffung verhältnismäßig auf-
wendig. Bundesweit gebe es nahe-
zu keine Zelte mehr für den Katast-
rophenschutz, bestätigte Frank
Wöbbecke vom DRK Region Han-
nover.Dienunbeschafftenmit einer
Grundflächevondreimal sechsMe-
tern böten Platz für sieben Perso-
nen. Zehn der Zelte wurden am
Freitag von Ehrenamtlichen aufge-
baut, sodass bis zu 70 Menschen
untergebrachtwerdenkönnten. Für
diesesWochenende rechnet das zu-
ständige DRK nicht mit einer Bele-
gung der Notunterkunft. Die Situa-
tion könne sich aber jederzeit än-
dern, sagte Stadtsprecherin Weis-
brich. Wie viele Kriegsflüchtlinge
genau seit der Invasion russischer

Truppen in die Ukraine in Laatzen
unterkommen sind, ist nicht be-
kannt. Jedoch vermitteln die An-
meldezahlen im Bürgerbüro einen
Eindruck.AlleinamDonnerstagsei-
en 70 Menschen erfasst worden,
sagteWeisbrich.

Immer mehr vor dem Krieg ge-
flüchtete Kinder und Jugendliche
besuchen nun auch die Laatzener
Schulen. Allein an der Albert-Ein-
stein-Schule werden am Montag
weitere zwölf Ukrainer aus ver-
schiedenenJahrgangsstufenerwar-
tet. Das Erich-Kästner-Gymnasium
besuchen bereits 21 Kinder und Ju-
gendliche aus derUkraine –weitere
sollen kommen. Das gleiche gilt für
die Erich-Kästner-Oberschule.

Stadt und DRK bauen Notunterkunft um
Betriebshof verlegt Holzboden in Sporthalle der Albert-Einstein-Schule, Ehrenamtliche bauen Zelte auf

Laatzen-Mitte. Vor zwei Wochen
sind erstmals Kriegsflüchtlinge aus
der Ukraine für einige Tage in der
Sporthalle der Albert-Einstein-
Schule (AES) untergekommen.
Kurzfristig wurden dort 140 Feld-
betten sowie Tische und Bänke auf-
gestellt. Wenn nun erneut Men-
schen die Notunterkunft beziehen,
könnte es sein, dass sie länger blei-
ben müssen, ehe eine passendere
Alternative gefunden ist. Deshalb,
und auch, um für die Geflüchteten
einMinimumanRückzugsmöglich-
keiten zu schaffen, haben Stadt und
das Deutsche Rote Kreuz (DRK) am
gestrigen Freitag Zelte in der Halle

Von Astrid Köhler

Laatzen-Mitte. Das Gartenhaus
im Park der Sinne eröffnet am
morgigen Sonntag offiziell die
Saison.Vonetwa12bis13.30Uhr
spielt das als „Die Roten“ be-
kannte Fanfaren-Corps Laatzen
auf der Rasenfläche vor dem
Café Blasmusik. Geöffnet ist das
Cafébereitsseitdem1.März.Da-
bei hat das Betreiberpaar Regina
und Norbert Wostbrock auch
schon viele Gäste aus der Ukrai-
ne begrüßt, die in denHallen auf
dem Messegelände unterge-
bracht sind.

Begrüßung auf Ukrainisch
„Wir konnten feststellen, dass
bei schönem Wetter an den ver-
gangenen Wochenenden zahl-
reiche Besucher aus der Ukraine
den Park der Sinne für sich ent-
deckt haben“, berichtet Norbert
Wostbrock. Im Gartenhaus wer-
den die Kriegsflüchtlinge sogar
von drei Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern des Cafés in ihrer
Landessprache begrüßt. „Einer
spricht Ukrainisch und zwei Rus-
sisch“, sagt Wostbrock und er-
gänzt: „Die Menschen sind für
diekleinsteGeste, fürein freund-
liches Lächeln so dankbar.“

Von Stephanie Zerm

Sitzung teilnehmen. Er habe sich
mit demCoronavirus infiziert. Auch
seine Familie sei positiv getestet
worden, ließ er über seinen erster
Stellvertreter Ernesto Nebot Pomar
(SPD) mitteilen.

Abstimmung über Personalien
Ebenfalls nicht anwesend war die
frühere Ratsfrau Regina Asendorf
(Bündnis 90/Die Grünen). Sie hatte
ihrMandatAnfangFebruar zurück-
gegeben; ihr Sitz ging an Thilo
Böhm über, der von Nebot Pomar
vereidigt wurde. Zur dritten stell-
vertretenden Bürgermeisterin wur-
de als Nachfolgerin Asendorfs das

Laatzen. Der Rat der Stadt hat den
Haushaltsplänen der Verwaltung
zugestimmt – einstimmig. Bei seiner
Sitzung am Donnerstagabend war
der imSeptember neu gewählte Rat
erstmals in Präsenz im Forum der
Albert-Einstein-Schule zusammen-
gekommen. Und auch wenn der öf-
fentlicheTeil fast zweiStundendau-
erte,warenesdochvor allemvorbe-
sprochene Beschlüsse, über die das
Gremium abschließend entschei-
denmusste.

Bürgermeister Kai Eggert (par-
teilos)konnteallerdingsnichtander

Von Katharina Kutsche

Laatzen verabschiedet Resolution

Die Stadt erklärt sich
vor dem Hintergrund
des Angriffskriegs auf
die Ukraine solidarisch
mit allen Menschen in
und aus dem betroffe-
nen Land. Der Rat ver-
fasste in seiner Sitzung
am Donnerstag,
24. März, eine entspre-
chende Resolution. Sie
wurde einstimmig be-
schlossen. Demnach so-

lidarisiere man sich
auch „mit allen Men-
schen der russischen
Föderation, die mutig
für Frieden, Freiheit und
Demokratie eintreten“.
So steht es im Text, den
die Ratsvorsitzende
Friederike Otte (SPD)
im Plenum verlas. Die
Stadt bekräftige ihre
Bereitschaft, Geflüchte-
ten aus Krisengebieten

Schutz zu bieten und
sie in Laatzen aufzu-
nehmen. Man arbeite
etwa daran, Unterkünf-
te zu organisieren, Eh-
renamtliche zu unter-
stützen, Menschen mit
ukrainischen Sprach-
kenntnissen zu akqui-
rieren und eine medizi-
nische und psychologi-
sche Erstversorgung
anzubieten. kut
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Große Auswahl an
Vinylboden- und SPC

Böden, Leistenparadies,
Wand- und Deckenpaneele

- Preiswert -

Tel.: 05109 5636399
Mo.-Fr.: 9 - 18:00 Uhr
Sa. 9 - 14:00 Uhr
www.vinylbodenoutlet.de
direkt an der B217
ehemals Holz-Müller
Bredenbecker Str. 5–7
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Rechtsanwälte
Fachanwälte für Arbeits-,
Familien- und Strafrecht

0511 9822211
Pettenkoferstr. 2a
30880 Laatzen

wolff-willig.com

Für Ihr gutes Recht…!
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